
Dein Sport. Deine Karriere. Deine Verantwortung.
Verhaltenskodex



Sei klug und kenne die Regeln!1

Fußball lebt von der Spannung und Fairness auf 
dem Spielfeld. Informiere dich über die sportrecht-
lichen und gesetzlichen Bestimmungen und mache 
dich schlau, was verboten ist. Merke dir vor allem 
Folgendes:
•	Es gibt Wettverbote für Spieler, Trainer, Clubver-

antwortliche und Schiedsrichter. Sie dürfen keine 
Wetten auf ihre eigene Mannschaft oder die Wett-
bewerbe, an denen ihre Mannschaft teilnimmt, 
abgeben. Außerdem dürfen sie nicht auf Spiele 
oder Wettbewerbe, an denen andere Mannschaf-
ten ihres Clubs (z. B. Zweite Mannschaften, an-
dere Jugendmannschaften, Frauenmannschaften) 
teilnehmen, wetten. Schiedsrichter in Spielklas-
sen, in denen Wetten angeboten werden, dürfen 
überhaupt keine Wetten auf Fußballspiele abge-
ben.

•	Auch dürfen andere (z. B. Familie, Freunde, Freun-
din) für dich keine Wetten abgeben oder dich da-
bei unterstützen.

•	Es ist auch egal, ob du 2 Euro, 100 Euro oder 
noch höhere Beträge einsetzt. Diese Wettverbote 
gelten unabhängig von der Höhe des Einsatzes.

•	Jeder Hinweis darauf, dass ein Spiel manipuliert 
ist oder manipuliert sein könnte, muss gemel-
det werden. Es ist egal, ob du oder einer deiner 
Freunde oder Bekannten angesprochen wurde, 
ob du von deinem Umfeld um einen solchen Ge-
fallen gebeten wurdest oder ob du den Versuch, 
dich für eine Spielmanipulation zu gewinnen, ab-
gelehnt oder angenommen hast.

Verliere nicht die Kontrolle!2

Vergiss nicht, dass Sportwetten Glücksspiele sind, 
die im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zuläs-
sig sind. Verliere nicht die Kontrolle über dein Wett-
verhalten und deine Wetteinsätze. 

Du denkst vielleicht, du hast mehr Ahnung vom 
Fußball als andere und bist mit diesem Wissen auf 
der sicheren Seite, auch ohne dass du dir Insiderin-
formationen zunutze machst. Du wirst merken, dass 
das nicht stimmt. Selbst wenn es gewisse Wahr-
scheinlichkeiten von Spielergebnissen gibt, die sich 
auch in den Wettquoten der Sportwettanbieter aus-
drücken, kann ein Spiel auch ganz anders als von 
dir gewettet ausgehen. 

Die Unvorhersehbarkeit der Ergebnisse macht ja 
auch gerade den Reiz und die Faszination unseres 
Sports aus. Und diese Unvorhersehbarkeit müssen 
wir vor Manipulationen schützen. Lasse es also nie-
mals so weit kommen, dass du Schulden machst 
oder sogar spielsüchtig wirst. Du kannst so leicht in 
einen Teufelskreis geraten, aus dem du dich nicht 
von allein wieder befreien kannst.

„Spiel kein fa
lsches 

Spiel“ – Verhaltenskodex.



Dein Wissen ist wertvoll – pass darauf auf!3

Als Spieler, Trainer, Schiedsrichter oder Clubmit-
arbeiter hast du Zugang zu Informationen, die 
anderen nicht bekannt sind. Solche Insiderinfor-
mationen können beispielsweise verletzte Spieler, 
Mannschaftsaufstellungen, Spielertransfers oder 
Schiedsrichteransetzungen betreffen. Auch wenn 
du mit deinen Freunden oder mit deiner Familie 
sprichst, solltest du dir dessen bewusst sein. Wenn 
du mit anderen kommunizierst (auch über sozia-
le Netzwerke), sowieso. Du weißt nie, für welchen 
Zweck jemand eine solche Information verwenden 
wird. Dieses Wissen kann nämlich auch bei Leuten 
gefragt sein, die sich davon einen Vorteil bei Abgabe 
einer Wette versprechen. Die Weitergabe von Insi-
derwissen ist deshalb verboten. Falls du dich nicht 
daran hältst, kannst du bestraft werden.

Spiel kein falsches Spiel!4

Bleib ehrlich, sauber und fair, beeinflusse niemals 
absichtlich sportwidrig den Verlauf eines Spiels 
oder ein Spielereignis, um dir oder einem anderen 
einen Vorteil außerhalb des Spiels zu verschaffen 
und gib niemals eine solche Zusage. Beachte stets 
die Regeln, denn falls du erwischt wirst oder in den 
Verdacht gerätst, ein Spiel manipuliert zu haben, 
drohen dir Konsequenzen. Du setzt deinen Ruf, 
deine Karriere und den Ruf des Fußballs aufs Spiel. 
Falls du ein Angebot zur Spielmanipulation erhältst, 
sage klar und bestimmt „Nein!“ und hole dir Hilfe bei 
deinen Vertrauten und dem Ombudsmann.

Nimm keine Vorteile an!5

Nimm im Zusammenhang mit deiner sportlichen 
Tätigkeit keine Geschenke, Zahlungen oder sonsti-
ge Vorteile an. Du könntest damit jemandem einen 
Gefallen schulden, der dich dann zu einer Spielma-
nipulation überreden will. Vermeide solche Abhän-
gigkeiten.

Hole Dir in schwierigen Situationen Rat!6

Nicht alle Probleme lassen sich vorhersehen oder 
sofort richtig einschätzen. Gerade wenn man sich in 
einer schwierigen Situation befindet und nicht weiß, 
wie man sich verhalten soll, sollte man Schwierig-
keiten nicht mit sich selbst ausmachen. Es kann hilf-
reich sein, mit anderen darüber zu sprechen. Das ist 
kein Zeichen von Schwäche, sondern ein Beweis für 
Selbstbewusstsein und verantwortlichen Umgang 
mit kritischen Herausforderungen. 

Vor allem muss jeder Versuch, dich oder andere 
Spieler dafür zu gewinnen, ein Spiel zu beeinflus-
sen, den Verantwortlichen in deinem Club oder dem 
Ombudsmann gemeldet werden. Nur so können 
Vermutungen schnell geprüft, Dinge geklärt oder 
notwendige Untersuchungen eingeleitet werden. 
Wegschauen und nichts sagen schützt immer die 
Falschen und schadet dem Fußball.

„Spiel kein fa
lsches 

Spiel“ – Verhaltenskodex.


